
Minifog EconAqua
Feinsprüh-Sprinkleranlagen

Typisches Ergebnis einer Bewertung der Alternativen für 
einen konkreten Anwendungsfall: 
Minifog EconAqua ist die optimale Lösung 
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Technische Kriterien

Löschwassereinsatz – + ++

Platzbedarf für Zentrale – + +

Platzbedarf für Rohrtrassen – + ++

Anschlussmöglichkeit an 
andere Wassernetze, 
Möglichkeit einer Feuer-
wehreinspeisung 

++ + o

Sicherheit vor Verstopfen 
der Sprinkler

++ + o

Ökonomische Kriterien

Reine Anlagen-
errichtungskosten

++ + ––

Bauseitige Kosten für die 
Errichtung der Zentrale

– + +

Aufwendungen für den 
Anschluss an Strom- und 
Wasserversorgungsnetze

o + o

Instandhaltungs-
aufwendungen

+ + ––

Anlagengesamt-
aufwendungen

+ ++ –

++ sehr vorteilhaft   + vorteilhaft   o neutral   
– nachteilig   –– sehr nachteilig

Der Anwendungsbereich von Minifog EconAqua 
Feinsprüh-Sprinkleranlagen wird entsprechend 
den in den Richtlinien für Sprinkleranlagen 
VdS CEA 4001 defi nierten Brandgefahrenklassen 
unterteilt. Hierzu zählen die Brandgefahren-
klassen LH, OH1 (ohne Produktionsrisiken) und 
OH2 (nur Parkhäuser und Tiefgaragen).

Anwendungsbeispiele

� Amts- und Regierungsgebäude
� Bahnhöfe
� Banken
� Bibliotheken
� Büro- und Verwaltungsgebäude
� Hotels
� Kirchen
� Krankenhäuser, Seniorenheime und 
 andere Pfl egeeinrichtungen 
� Parkhäuser
� Restaurants
� Schulen, Universitäten und andere
 Bildungsstätten
� Straf- und Erziehungsheime
� Tiefgaragen
� Wohnheime und Apartmenthäuser
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Überall dort, wo eine Minifog EconAqua 
Feinsprüh-Sprinkleranlage eingesetzt werden 
kann, ist sie im Regelfall auch die optimale 
Lösung. Denn Minifog EconAqua vereint die 
Vorteile einer Sprinkleranlage mit denen einer 
Hochdruck-Feinsprühlöschanlage. Ein wichtiges 
Kriterium zum Vergleich der verschiedenen 
Alternativen sind die Anlagengesamtauf-
wendungen, die neben den reinen Anlagen-
errichtungs kosten auch bauseitige Kosten für 
die Errichtung der Zentrale und Aufwendun-
gen für den Anschluss an Strom- und Wasser-
versorgungsnetze sowie für die Instandhaltung 
um fassen. 

Für den Schutz frostgefährdeter Bereiche 
fallen darüber hinaus bei Hochdruck-Fein-
sprühlöschanlagen meist zusätzliche Kosten für 
eine Rohrbegleitheizung an, da bei ihnen – 
anders als bei Minifog EconAqua oder bei 
klassischen Sprinkleranlagen – keine Trocken-
bereiche gebildet werden können.

OPTIMALANWENDUNGEine Klasse für sich Minifog EconAqua – die Lösung

A Klassische Sprinklerzentrale
B Minifog EconAqua mit Vorratsbehälter
C Minifog EconAqua mit Kombitrenner

Beispiel: 
Bauseitige Kostenersparnis durch Minifog EconAqua
Für ein Krankenhaus kann durch den Einsatz von 
Minifog EconAqua die Zentrale um rund 15 m2 kleiner 
ausfallen als bei einer klassischen Sprinkleranlage. 
Bei durchschnittlichen Bau kosten für Krankenhäuser in 
Deutschland von 1.780 €/m2 (Quelle: BKI 2004) ergibt 
sich somit allein durch den geringeren Platzbedarf eine 
bauseitige Kostenersparnis in Höhe von etwa 27.000 €. 
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Minifog EconAqua Feinsprüh-Sprinkleranlagen 
von Minimax bieten durch den Einsatz innova-
tiver Niederdruck-Feinsprühtechnik eine beson-
ders effi ziente Brandbekämpfung in Büro- und 
Verwaltungsgebäuden, in Tiefgaragen sowie 
in Gebäuden mit vergleichbaren Brandrisiken. 
Menschen, Sachwerte und die Umwelt werden 
somit rund um die Uhr sicher geschützt. 
Behörd liche Aufl agen, beispielsweise zur 
Erlangung einer Baugenehmigung, können 
erfüllt werden. Darüber hinaus honorieren 
Feuer versicherer durch Prämienrabatte den 
wirkungsvollen Brandschutz mit Minifog 
EconAqua.

Im Vergleich zu klassischen Sprinkleranlagen 
kommt mit Minifog EconAqua bis zu 85 Pro-
zent weniger Löschwasser zum Einsatz. Diese 
Effi zienz wird sonst nur mit teuren Hochdruck-
Feinsprühlöschanlagen erreicht, die üblicher-
weise mit einem Betriebsdruck zwischen 40 
und 120 bar arbeiten. Bei Minifog EconAqua 
ist hingegen durch die bei der Entwicklung 
der EconAqua Feinsprühsprinkler umfassend 
angewandte Screening-Methode ein Betriebs-
druck von maximal 16 bar ausreichend. 

Durch den sehr geringen Löschwassereinsatz 
werden mögliche Wasserschäden auf ein 
Minimum reduziert. Im Vergleich zur klassi-
schen Sprinkleranlage kann darüber hinaus die 
EconAqua Zentrale generell wesentlich kom-
pakter ausgeführt werden. Das spart Platz und 
folglich auch bauseitige Kosten. Zusätzlich 
ergibt sich durch den Einsatz von Rohren mit 
wesentlich kleinerem Durchmesser eine erheb-
liche Platzersparnis im Bereich der Rohrtrassen, 
insbesondere im Deckenbereich. Und in vielen 
Gebäuden wird aus Gründen des Platzmangels 
die Nachrüstung einer Löschanlage überhaupt 
erst mit Minifog EconAqua möglich. 

Minifog EconAqua Feinsprüh-Sprinkleranlagen 
sind auch ohne Weiteres für den Schutz frost-
gefährdeter Parkhäuser und Tiefgaragen 
einsetzbar, da bei ihnen wie auch bei klassi-
schen Sprinkleranlagen Trockenbereiche 
gebildet werden können, die zur Vermeidung 
von Frostschäden im betriebsbereiten Zustand 
anstelle von Wasser mit Druckluft gefüllt sind.

Die hervorragende Eignung von Minifog 
EconAqua ist durch zahlreiche Brand- und 
Löschversuche, in Originalnachbauten und 
unter realen Bedingungen, belegt. 
Das System EconAqua ist vom VdS Schadens-
verhütung GmbH anerkannt und zertifi ziert.

INNOVATION
In Aufbau und Funktion ähnelt Minifog 
EconAqua einer klassischen Sprinkleranlage. 
Das System untergliedert sich in einen oder 
mehrere Löschbereiche, die entsprechende 
Bereichsunterteilung und die EconAqua 
Zentrale.

Löschbereiche

Ein Rohrnetz mit EconAqua Feinsprühsprink-
lern durchzieht die zu schützenden Räume. Die 
Rohrnenndurchmesser liegen hier überwie-
gend zwischen DN20 und DN40 und sind damit 
deutlich geringer als bei klassischen Sprinkler-
rohrnetzen. Im betriebsbereiten Zustand sind 
die Rohrnetze der Löschbereiche mit unter 
Druck stehendem Wasser (Nassbereiche) oder 
mit Druckluft (Trockenbereiche) gefüllt. Die 
Nachspeisung erfolgt über eine Druckhalte-
pumpe beziehungsweise über einen Kompres-
sor. Im Brandfall öffnen sich nur die 
Feinsprühsprinkler, die sich in unmittelbarer 
Nähe des Brandherds befi nden, und über diese 
wird der Brand unverzüglich mit einer gerin-
gen Menge fein versprühten Wassers be-
kämpft. Die übrigen Sprinkler bleiben ver-
schlossen.

Bereichsunterteilung

Mit Hilfe von EconAqua Bereichsstationen wird 
die Löschanlage in einzelne Nass- und Trocken-
bereiche unterteilt. Über sie erfolgt bei Be-
triebsbereitschaft die Steuerung der Aggregate 
zum Druckerhalt in den Rohrnetzen der 
Löschbereiche. Im Brandfall, also nach Öffnen 
eines Sprinklers, fällt der Druck in dem Rohr-
netz des betroffenen Löschbereichs so weit ab, 
dass sich die dazugehörige Bereichsstation 
öffnet und der Löschvorgang startet. Gleichzei-
tig werden Meldungen zur Alarmierung und 
Lokalisierung des Brandereignisses abgesetzt.

EconAqua Zentrale

Neben den Aggregaten zum Druckerhalt in 
den Rohrnetzen der Löschbereiche besteht die 
EconAqua Zentrale aus der Brandmelderzent-
rale, dem zentralen Alarmventil, der Haupt-
pumpe, einer Wasser quelle sowie weiteren 
Bauteilen zur Sicherstellung des Betriebs der 
Löschanlage. Der Platzbedarf von EconAqua 
Zentralen ist aufgrund des deutlich geringeren 
Löschwassereinsatzes bis zu 80 Prozent gerin-
ger als der entsprechender klassischer Sprinkler-
zentralen. An der Brandmelderzentrale laufen 
die Meldungen der Bereichsstationen auf. 

Über sie erfolgt dann die Alarmierung interner 
und externer Rettungskräfte. Das zentrale 
Alarmventil stellt die optische und akustische 
Alarmierung in der EconAqua Zentrale sicher. 

Die Hauptpumpe läuft an, wenn der Druck in 
der Hauptverteilerleitung nach Öffnen einer 
Bereichsstation abfällt. Als Wasserquelle zur 
Speisung der Hauptpumpe stehen ein Wasser-
behälter mit automatischer Nachspeisung 
oder ein Direktanschluss an die öffentliche 
Trink wasserversorgung, zum Beispiel mit dem 
Kombi  trenner BAMX, zur Verfügung.

AUFBAU UND FUNKTIONEffi zienter Gebäudeschutz Einfach sicher

Klassischer Sprinkler EconAqua Sprinkler

FeuerwehrStadtwasser

Stadtwasser

Steinfänger
mit Feinsieb

Steinfänger
mit Feinsieb

Kombitrenner

EconAqua Hauptpumpe

EconAqua
Hauptpumpe

Hauptleitung Hauptleitung

EconAqua
Druckhaltepumpe

EconAqua
Bereichsstation 
Trocken

EconAqua
Bereichsstation 
Nass

Nassanlage für frostsichere Räume
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Trockenanlage für frostgefährdete Bereiche

Kompressor-
aggregat

Schaltschrank

Minimax
Brandmelderzentrale

Akustische
Alarmierung

Zentrales
Alarmventil

Alarmierungs-
vorrichtung

Alternative Wasserversorgung 
Direktanschluss

Automatische
Speisevorrichtung

Vorratsbehälter/
Zwischenbehälter

Probier-
leitung

Feinsprühlöschanlagen

Seit 1993 errichtet Minimax Hochdruck- und Nieder-
druck-Feinsprühlöschanlagen für vielfältige Anwen-
dungen unter dem Markennamen Minifog und 
gehört damit zu den Pionieren der Feinsprühtechnik. 
Die Feinsprühtechnik – oftmals auch Wasserver-
nebelungstechnik genannt – nutzt die physikalischen 
Eigenschaften des Wassers effi zienter aus als klas-
sische Wasserlöschanlagen. Das Löschwasser wird 
über spezielle Düsen und Sprinkler und/oder erhöhte 
Betriebsdrücke sehr fein versprüht. Dadurch entsteht 
eine vergrößerte Gesamt oberfl äche des Löschwassers, 
so dass es schneller Wärme aufnimmt und verdampft. 
Dieser Kühl- und Stickeffekt ermöglicht eine beson-
ders wirkungsvolle Brandbekämpfung mit minima-
lem Löschwassereinsatz.
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Minifog EconAqua Feinsprüh-Sprinkleranlagen 
von Minimax bieten durch den Einsatz innova-
tiver Niederdruck-Feinsprühtechnik eine beson-
ders effi ziente Brandbekämpfung in Büro- und 
Verwaltungsgebäuden, in Tiefgaragen sowie 
in Gebäuden mit vergleichbaren Brandrisiken. 
Menschen, Sachwerte und die Umwelt werden 
somit rund um die Uhr sicher geschützt. 
Behörd liche Aufl agen, beispielsweise zur 
Erlangung einer Baugenehmigung, können 
erfüllt werden. Darüber hinaus honorieren 
Feuer versicherer durch Prämienrabatte den 
wirkungsvollen Brandschutz mit Minifog 
EconAqua.

Im Vergleich zu klassischen Sprinkleranlagen 
kommt mit Minifog EconAqua bis zu 85 Pro-
zent weniger Löschwasser zum Einsatz. Diese 
Effi zienz wird sonst nur mit teuren Hochdruck-
Feinsprühlöschanlagen erreicht, die üblicher-
weise mit einem Betriebsdruck zwischen 40 
und 120 bar arbeiten. Bei Minifog EconAqua 
ist hingegen durch die bei der Entwicklung 
der EconAqua Feinsprühsprinkler umfassend 
angewandte Screening-Methode ein Betriebs-
druck von maximal 16 bar ausreichend. 

Durch den sehr geringen Löschwassereinsatz 
werden mögliche Wasserschäden auf ein 
Minimum reduziert. Im Vergleich zur klassi-
schen Sprinkleranlage kann darüber hinaus die 
EconAqua Zentrale generell wesentlich kom-
pakter ausgeführt werden. Das spart Platz und 
folglich auch bauseitige Kosten. Zusätzlich 
ergibt sich durch den Einsatz von Rohren mit 
wesentlich kleinerem Durchmesser eine erheb-
liche Platzersparnis im Bereich der Rohrtrassen, 
insbesondere im Deckenbereich. Und in vielen 
Gebäuden wird aus Gründen des Platzmangels 
die Nachrüstung einer Löschanlage überhaupt 
erst mit Minifog EconAqua möglich. 

Minifog EconAqua Feinsprüh-Sprinkleranlagen 
sind auch ohne Weiteres für den Schutz frost-
gefährdeter Parkhäuser und Tiefgaragen 
einsetzbar, da bei ihnen wie auch bei klassi-
schen Sprinkleranlagen Trockenbereiche 
gebildet werden können, die zur Vermeidung 
von Frostschäden im betriebsbereiten Zustand 
anstelle von Wasser mit Druckluft gefüllt sind.

Die hervorragende Eignung von Minifog 
EconAqua ist durch zahlreiche Brand- und 
Löschversuche, in Originalnachbauten und 
unter realen Bedingungen, belegt. 
Das System EconAqua ist vom VdS Schadens-
verhütung GmbH anerkannt und zertifi ziert.

INNOVATION
In Aufbau und Funktion ähnelt Minifog 
EconAqua einer klassischen Sprinkleranlage. 
Das System untergliedert sich in einen oder 
mehrere Löschbereiche, die entsprechende 
Bereichsunterteilung und die EconAqua 
Zentrale.

Löschbereiche

Ein Rohrnetz mit EconAqua Feinsprühsprink-
lern durchzieht die zu schützenden Räume. Die 
Rohrnenndurchmesser liegen hier überwie-
gend zwischen DN20 und DN40 und sind damit 
deutlich geringer als bei klassischen Sprinkler-
rohrnetzen. Im betriebsbereiten Zustand sind 
die Rohrnetze der Löschbereiche mit unter 
Druck stehendem Wasser (Nassbereiche) oder 
mit Druckluft (Trockenbereiche) gefüllt. Die 
Nachspeisung erfolgt über eine Druckhalte-
pumpe beziehungsweise über einen Kompres-
sor. Im Brandfall öffnen sich nur die 
Feinsprühsprinkler, die sich in unmittelbarer 
Nähe des Brandherds befi nden, und über diese 
wird der Brand unverzüglich mit einer gerin-
gen Menge fein versprühten Wassers be-
kämpft. Die übrigen Sprinkler bleiben ver-
schlossen.

Bereichsunterteilung

Mit Hilfe von EconAqua Bereichsstationen wird 
die Löschanlage in einzelne Nass- und Trocken-
bereiche unterteilt. Über sie erfolgt bei Be-
triebsbereitschaft die Steuerung der Aggregate 
zum Druckerhalt in den Rohrnetzen der 
Löschbereiche. Im Brandfall, also nach Öffnen 
eines Sprinklers, fällt der Druck in dem Rohr-
netz des betroffenen Löschbereichs so weit ab, 
dass sich die dazugehörige Bereichsstation 
öffnet und der Löschvorgang startet. Gleichzei-
tig werden Meldungen zur Alarmierung und 
Lokalisierung des Brandereignisses abgesetzt.

EconAqua Zentrale

Neben den Aggregaten zum Druckerhalt in 
den Rohrnetzen der Löschbereiche besteht die 
EconAqua Zentrale aus der Brandmelderzent-
rale, dem zentralen Alarmventil, der Haupt-
pumpe, einer Wasser quelle sowie weiteren 
Bauteilen zur Sicherstellung des Betriebs der 
Löschanlage. Der Platzbedarf von EconAqua 
Zentralen ist aufgrund des deutlich geringeren 
Löschwassereinsatzes bis zu 80 Prozent gerin-
ger als der entsprechender klassischer Sprinkler-
zentralen. An der Brandmelderzentrale laufen 
die Meldungen der Bereichsstationen auf. 

Über sie erfolgt dann die Alarmierung interner 
und externer Rettungskräfte. Das zentrale 
Alarmventil stellt die optische und akustische 
Alarmierung in der EconAqua Zentrale sicher. 

Die Hauptpumpe läuft an, wenn der Druck in 
der Hauptverteilerleitung nach Öffnen einer 
Bereichsstation abfällt. Als Wasserquelle zur 
Speisung der Hauptpumpe stehen ein Wasser-
behälter mit automatischer Nachspeisung 
oder ein Direktanschluss an die öffentliche 
Trink wasserversorgung, zum Beispiel mit dem 
Kombi  trenner BAMX, zur Verfügung.
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Trockenanlage für frostgefährdete Bereiche

Kompressor-
aggregat

Schaltschrank

Minimax
Brandmelderzentrale

Akustische
Alarmierung

Zentrales
Alarmventil

Alarmierungs-
vorrichtung

Alternative Wasserversorgung 
Direktanschluss

Automatische
Speisevorrichtung

Vorratsbehälter/
Zwischenbehälter

Probier-
leitung

Feinsprühlöschanlagen

Seit 1993 errichtet Minimax Hochdruck- und Nieder-
druck-Feinsprühlöschanlagen für vielfältige Anwen-
dungen unter dem Markennamen Minifog und 
gehört damit zu den Pionieren der Feinsprühtechnik. 
Die Feinsprühtechnik – oftmals auch Wasserver-
nebelungstechnik genannt – nutzt die physikalischen 
Eigenschaften des Wassers effi zienter aus als klas-
sische Wasserlöschanlagen. Das Löschwasser wird 
über spezielle Düsen und Sprinkler und/oder erhöhte 
Betriebsdrücke sehr fein versprüht. Dadurch entsteht 
eine vergrößerte Gesamt oberfl äche des Löschwassers, 
so dass es schneller Wärme aufnimmt und verdampft. 
Dieser Kühl- und Stickeffekt ermöglicht eine beson-
ders wirkungsvolle Brandbekämpfung mit minima-
lem Löschwassereinsatz.
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Minifog EconAqua Feinsprüh-Sprinkleranlagen 
von Minimax bieten durch den Einsatz innova-
tiver Niederdruck-Feinsprühtechnik eine beson-
ders effi ziente Brandbekämpfung in Büro- und 
Verwaltungsgebäuden, in Tiefgaragen sowie 
in Gebäuden mit vergleichbaren Brandrisiken. 
Menschen, Sachwerte und die Umwelt werden 
somit rund um die Uhr sicher geschützt. 
Behörd liche Aufl agen, beispielsweise zur 
Erlangung einer Baugenehmigung, können 
erfüllt werden. Darüber hinaus honorieren 
Feuer versicherer durch Prämienrabatte den 
wirkungsvollen Brandschutz mit Minifog 
EconAqua.

Im Vergleich zu klassischen Sprinkleranlagen 
kommt mit Minifog EconAqua bis zu 85 Pro-
zent weniger Löschwasser zum Einsatz. Diese 
Effi zienz wird sonst nur mit teuren Hochdruck-
Feinsprühlöschanlagen erreicht, die üblicher-
weise mit einem Betriebsdruck zwischen 40 
und 120 bar arbeiten. Bei Minifog EconAqua 
ist hingegen durch die bei der Entwicklung 
der EconAqua Feinsprühsprinkler umfassend 
angewandte Screening-Methode ein Betriebs-
druck von maximal 16 bar ausreichend. 

Durch den sehr geringen Löschwassereinsatz 
werden mögliche Wasserschäden auf ein 
Minimum reduziert. Im Vergleich zur klassi-
schen Sprinkleranlage kann darüber hinaus die 
EconAqua Zentrale generell wesentlich kom-
pakter ausgeführt werden. Das spart Platz und 
folglich auch bauseitige Kosten. Zusätzlich 
ergibt sich durch den Einsatz von Rohren mit 
wesentlich kleinerem Durchmesser eine erheb-
liche Platzersparnis im Bereich der Rohrtrassen, 
insbesondere im Deckenbereich. Und in vielen 
Gebäuden wird aus Gründen des Platzmangels 
die Nachrüstung einer Löschanlage überhaupt 
erst mit Minifog EconAqua möglich. 

Minifog EconAqua Feinsprüh-Sprinkleranlagen 
sind auch ohne Weiteres für den Schutz frost-
gefährdeter Parkhäuser und Tiefgaragen 
einsetzbar, da bei ihnen wie auch bei klassi-
schen Sprinkleranlagen Trockenbereiche 
gebildet werden können, die zur Vermeidung 
von Frostschäden im betriebsbereiten Zustand 
anstelle von Wasser mit Druckluft gefüllt sind.

Die hervorragende Eignung von Minifog 
EconAqua ist durch zahlreiche Brand- und 
Löschversuche, in Originalnachbauten und 
unter realen Bedingungen, belegt. 
Das System EconAqua ist vom VdS Schadens-
verhütung GmbH anerkannt und zertifi ziert.

INNOVATION
In Aufbau und Funktion ähnelt Minifog 
EconAqua einer klassischen Sprinkleranlage. 
Das System untergliedert sich in einen oder 
mehrere Löschbereiche, die entsprechende 
Bereichsunterteilung und die EconAqua 
Zentrale.

Löschbereiche

Ein Rohrnetz mit EconAqua Feinsprühsprink-
lern durchzieht die zu schützenden Räume. Die 
Rohrnenndurchmesser liegen hier überwie-
gend zwischen DN20 und DN40 und sind damit 
deutlich geringer als bei klassischen Sprinkler-
rohrnetzen. Im betriebsbereiten Zustand sind 
die Rohrnetze der Löschbereiche mit unter 
Druck stehendem Wasser (Nassbereiche) oder 
mit Druckluft (Trockenbereiche) gefüllt. Die 
Nachspeisung erfolgt über eine Druckhalte-
pumpe beziehungsweise über einen Kompres-
sor. Im Brandfall öffnen sich nur die 
Feinsprühsprinkler, die sich in unmittelbarer 
Nähe des Brandherds befi nden, und über diese 
wird der Brand unverzüglich mit einer gerin-
gen Menge fein versprühten Wassers be-
kämpft. Die übrigen Sprinkler bleiben ver-
schlossen.

Bereichsunterteilung

Mit Hilfe von EconAqua Bereichsstationen wird 
die Löschanlage in einzelne Nass- und Trocken-
bereiche unterteilt. Über sie erfolgt bei Be-
triebsbereitschaft die Steuerung der Aggregate 
zum Druckerhalt in den Rohrnetzen der 
Löschbereiche. Im Brandfall, also nach Öffnen 
eines Sprinklers, fällt der Druck in dem Rohr-
netz des betroffenen Löschbereichs so weit ab, 
dass sich die dazugehörige Bereichsstation 
öffnet und der Löschvorgang startet. Gleichzei-
tig werden Meldungen zur Alarmierung und 
Lokalisierung des Brandereignisses abgesetzt.

EconAqua Zentrale

Neben den Aggregaten zum Druckerhalt in 
den Rohrnetzen der Löschbereiche besteht die 
EconAqua Zentrale aus der Brandmelderzent-
rale, dem zentralen Alarmventil, der Haupt-
pumpe, einer Wasser quelle sowie weiteren 
Bauteilen zur Sicherstellung des Betriebs der 
Löschanlage. Der Platzbedarf von EconAqua 
Zentralen ist aufgrund des deutlich geringeren 
Löschwassereinsatzes bis zu 80 Prozent gerin-
ger als der entsprechender klassischer Sprinkler-
zentralen. An der Brandmelderzentrale laufen 
die Meldungen der Bereichsstationen auf. 

Über sie erfolgt dann die Alarmierung interner 
und externer Rettungskräfte. Das zentrale 
Alarmventil stellt die optische und akustische 
Alarmierung in der EconAqua Zentrale sicher. 

Die Hauptpumpe läuft an, wenn der Druck in 
der Hauptverteilerleitung nach Öffnen einer 
Bereichsstation abfällt. Als Wasserquelle zur 
Speisung der Hauptpumpe stehen ein Wasser-
behälter mit automatischer Nachspeisung 
oder ein Direktanschluss an die öffentliche 
Trink wasserversorgung, zum Beispiel mit dem 
Kombi  trenner BAMX, zur Verfügung.

AUFBAU UND FUNKTIONEffi zienter Gebäudeschutz Einfach sicher
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Ec
o

n
A

q
u

a 
Ze

n
tr

al
e

B
er

ei
ch

su
n

te
rt

ei
lu

n
g

Lö
sc

h
b

er
ei

ch
e

Trockenanlage für frostgefährdete Bereiche

Kompressor-
aggregat
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Minimax
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Akustische
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Feinsprühlöschanlagen

Seit 1993 errichtet Minimax Hochdruck- und Nieder-
druck-Feinsprühlöschanlagen für vielfältige Anwen-
dungen unter dem Markennamen Minifog und 
gehört damit zu den Pionieren der Feinsprühtechnik. 
Die Feinsprühtechnik – oftmals auch Wasserver-
nebelungstechnik genannt – nutzt die physikalischen 
Eigenschaften des Wassers effi zienter aus als klas-
sische Wasserlöschanlagen. Das Löschwasser wird 
über spezielle Düsen und Sprinkler und/oder erhöhte 
Betriebsdrücke sehr fein versprüht. Dadurch entsteht 
eine vergrößerte Gesamt oberfl äche des Löschwassers, 
so dass es schneller Wärme aufnimmt und verdampft. 
Dieser Kühl- und Stickeffekt ermöglicht eine beson-
ders wirkungsvolle Brandbekämpfung mit minima-
lem Löschwassereinsatz.
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Minifog EconAqua
Feinsprüh-Sprinkleranlagen

Typisches Ergebnis einer Bewertung der Alternativen für 
einen konkreten Anwendungsfall: 
Minifog EconAqua ist die optimale Lösung 
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Technische Kriterien

Löschwassereinsatz – + ++

Platzbedarf für Zentrale – + +

Platzbedarf für Rohrtrassen – + ++

Anschlussmöglichkeit an 
andere Wassernetze, 
Möglichkeit einer Feuer-
wehreinspeisung 

++ + o

Sicherheit vor Verstopfen 
der Sprinkler

++ + o

Ökonomische Kriterien

Reine Anlagen-
errichtungskosten

++ + ––

Bauseitige Kosten für die 
Errichtung der Zentrale

– + +

Aufwendungen für den 
Anschluss an Strom- und 
Wasserversorgungsnetze

o + o

Instandhaltungs-
aufwendungen

+ + ––

Anlagengesamt-
aufwendungen

+ ++ –

++ sehr vorteilhaft   + vorteilhaft   o neutral   
– nachteilig   –– sehr nachteilig

Der Anwendungsbereich von Minifog EconAqua 
Feinsprüh-Sprinkleranlagen wird entsprechend 
den in den Richtlinien für Sprinkleranlagen 
VdS CEA 4001 defi nierten Brandgefahrenklassen 
unterteilt. Hierzu zählen die Brandgefahren-
klassen LH, OH1 (ohne Produktionsrisiken) und 
OH2 (nur Parkhäuser und Tiefgaragen).

Anwendungsbeispiele

� Amts- und Regierungsgebäude
� Bahnhöfe
� Banken
� Bibliotheken
� Büro- und Verwaltungsgebäude
� Hotels
� Kirchen
� Krankenhäuser, Seniorenheime und 
 andere Pfl egeeinrichtungen 
� Parkhäuser
� Restaurants
� Schulen, Universitäten und andere
 Bildungsstätten
� Straf- und Erziehungsheime
� Tiefgaragen
� Wohnheime und Apartmenthäuser
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Überall dort, wo eine Minifog EconAqua 
Feinsprüh-Sprinkleranlage eingesetzt werden 
kann, ist sie im Regelfall auch die optimale 
Lösung. Denn Minifog EconAqua vereint die 
Vorteile einer Sprinkleranlage mit denen einer 
Hochdruck-Feinsprühlöschanlage. Ein wichtiges 
Kriterium zum Vergleich der verschiedenen 
Alternativen sind die Anlagengesamtauf-
wendungen, die neben den reinen Anlagen-
errichtungs kosten auch bauseitige Kosten für 
die Errichtung der Zentrale und Aufwendun-
gen für den Anschluss an Strom- und Wasser-
versorgungsnetze sowie für die Instandhaltung 
um fassen. 

Für den Schutz frostgefährdeter Bereiche 
fallen darüber hinaus bei Hochdruck-Fein-
sprühlöschanlagen meist zusätzliche Kosten für 
eine Rohrbegleitheizung an, da bei ihnen – 
anders als bei Minifog EconAqua oder bei 
klassischen Sprinkleranlagen – keine Trocken-
bereiche gebildet werden können.

OPTIMALANWENDUNGEine Klasse für sich Minifog EconAqua – die Lösung

A Klassische Sprinklerzentrale
B Minifog EconAqua mit Vorratsbehälter
C Minifog EconAqua mit Kombitrenner

Beispiel: 
Bauseitige Kostenersparnis durch Minifog EconAqua
Für ein Krankenhaus kann durch den Einsatz von 
Minifog EconAqua die Zentrale um rund 15 m2 kleiner 
ausfallen als bei einer klassischen Sprinkleranlage. 
Bei durchschnittlichen Bau kosten für Krankenhäuser in 
Deutschland von 1.780 €/m2 (Quelle: BKI 2004) ergibt 
sich somit allein durch den geringeren Platzbedarf eine 
bauseitige Kostenersparnis in Höhe von etwa 27.000 €. 
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Minifog EconAqua
Feinsprüh-Sprinkleranlagen

Typisches Ergebnis einer Bewertung der Alternativen für 
einen konkreten Anwendungsfall: 
Minifog EconAqua ist die optimale Lösung 
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Technische Kriterien

Löschwassereinsatz – + ++

Platzbedarf für Zentrale – + +

Platzbedarf für Rohrtrassen – + ++

Anschlussmöglichkeit an 
andere Wassernetze, 
Möglichkeit einer Feuer-
wehreinspeisung 

++ + o

Sicherheit vor Verstopfen 
der Sprinkler

++ + o

Ökonomische Kriterien

Reine Anlagen-
errichtungskosten

++ + ––

Bauseitige Kosten für die 
Errichtung der Zentrale

– + +

Aufwendungen für den 
Anschluss an Strom- und 
Wasserversorgungsnetze

o + o

Instandhaltungs-
aufwendungen

+ + ––

Anlagengesamt-
aufwendungen

+ ++ –

++ sehr vorteilhaft   + vorteilhaft   o neutral   
– nachteilig   –– sehr nachteilig

Der Anwendungsbereich von Minifog EconAqua 
Feinsprüh-Sprinkleranlagen wird entsprechend 
den in den Richtlinien für Sprinkleranlagen 
VdS CEA 4001 defi nierten Brandgefahrenklassen 
unterteilt. Hierzu zählen die Brandgefahren-
klassen LH, OH1 (ohne Produktionsrisiken) und 
OH2 (nur Parkhäuser und Tiefgaragen).

Anwendungsbeispiele

� Amts- und Regierungsgebäude
� Bahnhöfe
� Banken
� Bibliotheken
� Büro- und Verwaltungsgebäude
� Hotels
� Kirchen
� Krankenhäuser, Seniorenheime und 
 andere Pfl egeeinrichtungen 
� Parkhäuser
� Restaurants
� Schulen, Universitäten und andere
 Bildungsstätten
� Straf- und Erziehungsheime
� Tiefgaragen
� Wohnheime und Apartmenthäuser
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Überall dort, wo eine Minifog EconAqua 
Feinsprüh-Sprinkleranlage eingesetzt werden 
kann, ist sie im Regelfall auch die optimale 
Lösung. Denn Minifog EconAqua vereint die 
Vorteile einer Sprinkleranlage mit denen einer 
Hochdruck-Feinsprühlöschanlage. Ein wichtiges 
Kriterium zum Vergleich der verschiedenen 
Alternativen sind die Anlagengesamtauf-
wendungen, die neben den reinen Anlagen-
errichtungs kosten auch bauseitige Kosten für 
die Errichtung der Zentrale und Aufwendun-
gen für den Anschluss an Strom- und Wasser-
versorgungsnetze sowie für die Instandhaltung 
um fassen. 

Für den Schutz frostgefährdeter Bereiche 
fallen darüber hinaus bei Hochdruck-Fein-
sprühlöschanlagen meist zusätzliche Kosten für 
eine Rohrbegleitheizung an, da bei ihnen – 
anders als bei Minifog EconAqua oder bei 
klassischen Sprinkleranlagen – keine Trocken-
bereiche gebildet werden können.

OPTIMALANWENDUNGEine Klasse für sich Minifog EconAqua – die Lösung

A Klassische Sprinklerzentrale
B Minifog EconAqua mit Vorratsbehälter
C Minifog EconAqua mit Kombitrenner

Beispiel: 
Bauseitige Kostenersparnis durch Minifog EconAqua
Für ein Krankenhaus kann durch den Einsatz von 
Minifog EconAqua die Zentrale um rund 15 m2 kleiner 
ausfallen als bei einer klassischen Sprinkleranlage. 
Bei durchschnittlichen Bau kosten für Krankenhäuser in 
Deutschland von 1.780 €/m2 (Quelle: BKI 2004) ergibt 
sich somit allein durch den geringeren Platzbedarf eine 
bauseitige Kostenersparnis in Höhe von etwa 27.000 €. 
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